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Seite Frankreich das Gegengewicht hätte halten können und auf der andern Seite
zwifchen Frankreich und Deutfchland geftanden wäre, die jahrhundertelange
Abhängigkeit der Schweiz von Frankreich und die Zerreißung Europas, an der wir
mit ihm zugrunde gehen können, gefchaffen. Für das alles bekommt er nun ein
Denkmal. Der Frontift Paul Lang liefert dazu die Feftfehrift. Ein fozialdemokra-
tifcher Stadtpräfident nimmt es in Empfang. Es paßt alles gut zufammen. Und der
nackte Junker mit feiner Streitaxt auf dem fich bäumenden Hengft, der kühn die
Welt erobert, ift ein ebenfo paffendes Symbol einer Gefellfchaft, die lieh feige vor
jedem Anfpruch der Gewalthaber ringsum und im eigenen Lande duckt und dafür
im Standbild kühn tut. Daß diefes Monument des Schlimmften, was in der Schweizerifchen

Gefchichte war und ift, der Kirche und dem Denkmal Zwingiis gegenübergestellt

wird, vollendet feine finnbildliche Bedeutung. Und es macht diefer Art von
Schweizern nichts aus, gleichzeitig den 450. Todestag des Nikolaus von der Ftüe
zu feiern, alfo des Mannes, der die Schweiz vor den Früchten des Waldmannfchen
Wirkens rettete. Daß Motta, nachdem er die unerhörte Gottlofigkeit deffen,
was in Abeffinien gefchehen ift, in feinem Urheber verherrlicht und de jure
anerkannt hat, in Sachfeln von Gott und Vaterland, von Frieden und Gerechtigkeit
fprach (die „Wehrhaftigkeit" freilich nicht vergeffend), das rundet das Bild ab. Die
Schweiz aber wird für all das dem wirklichen Gott Rechenfchaft ablegen muffen.

Die Schweiz wird an dem Tage gerettet fein, wo eine Generation dafteht, die
diefes Denkmal in einen Sdiuppen ftellt. 14. April 1937.
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Olten.

Zufammenkunft der Gesinnungsfreunde aus dem Aargau und von
Olten und Langenthai am Sonntag, den 9. Mai, nachmittags 2V2. Uhr,
im „Volksheim" (Aarauerftraße 48) in Olten. Herr Prof. Ragaz fpricht
über: „Der Anarchismus in Vergangenheit und Gegenwart."
Anfchließend freie Ausfprache.

Gesinnungsfreunde, erfcheint recht zahlreich!
Der Ausfchuß.

Korrekturen. Im Märzheft ift Folgendes zu berichtigen: S. 107, Z. 19 und 20
von oben, ift die Paranthefe erft nach „Karl Barth" zu Setzen; S. 108, Z. 21 von
unten, ift ftatt „der durch Märtyrer verkörperten Vorbilder" zu leSen „des
Norb'ddes".

Redaktionelle Bemerkungen.
Zur Judenfrage werden das nächfte Mal noch zwei kleinere Beiträge kommen.

Der über „Paläftina und die Judenfrage" ftammt von einem Arzt in Tel-
Aviv, der fchon lange in jeder Beziehung mitten in der zioniftifchen Bewegung fteht.

Die Chronik ift diesmal zu lang geworden. Das foil und wird eine Ausnahme
fein. Sie illuftriert mehr im Einzelnen die Weltlage, von der die Rubrik „Zur
Weltlage" jeweilen ein Al-Fresco-Bild zu geben verfucht, indem fie auch mehr
die neu in den Vordergrund tretenden Tatfachen und Probleme berücksichtigt.

Ueber den außerordentlich gut und Schön verlaufenen Ferienkurs in Walchwil
Soll ein Bericht im nächften Heft erfcheinen.
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